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M »9 Samstag , den 9. JVIärz abend« 30 . Zdhrzimg 1918

Lokales.
* Der Unteroffizier Philipp Schrsdt »or

Gchönberg wurde zum Serganten befördert.
* Rm Donnerstag Abend fand eine Gt«db

verordneten-Aersammlung statt, bei der al» einziger
Punkt der Tagesordnung der Ankauf de, Schafho
zur Beschlußfassung stand. In einer »»rberatende»
Sitzung war am Dienstag Abend der Versammlung
zur Aussprache Gelegenheit gegeben, sodaß sich nur
ein Diskussion erübrigte. %at  dem Frankfurter
Katharinenstift gehörende Gut Schafhof, 204 M«r-
gen gr«ß, soll zum Preiss vou 600,090 Mark in den
Besitz der Stadt Cronberg übergehen. Der BefchluI
«ar fo» ohl im Magistrat, wie in dsr Stadruer-
ordneten-Derfammlung einstimmig.  Zu dieser
neuesten Errungenschaftdarf man der Stadt Glück
»ünschen, ste bedeutet eine mächtige Förderung der
kommunalen Entwicklung und unsere Nachkommen
«erden den Nutzen zu schätzen wißen.

* Nach Mitteilung der Lebensmittelkommisson
ging beim heutigen städtischen Fleischverkauf die
vorhandene Meuge restlos auf, sodaß eine Zutei¬
lung an die Betriebe der Gastwirtschaftenund Pen¬
sionen nicht möglich« ar. Bekanntlich « erden 6on>
derzulagen für Kurzwecke seitens des Kreises z. Zt.
hier nicht gewährt.

* Die Verteilung de, Fleisches nach der seit¬
her geübten vtraßen -Einteilung ist nach und nach
veraltet und es » äre an der Zeit einen neuen
Modus einzuführen. An den Gtraßen und Zeiten
brndet sich heute kein Mensch mehr und wer wirklich
rn der Stunde von JO bis 11 Uhr den Metzger
aufsuchen wollte, um zu seiner Ration zu kommen,
«rrd die bestimmte Antwort erhalten : „aus»
»erkauft,«

® '* bekannt werde« vom 18. März an all«
Kaffee-Ersatzmittel ratiouirt d. h. nur noch auf
Bezugscheine»erabselgt. Wir können deshalb Jeder¬
mann nur empfehlen seinen Bedarf in Aaffee-Er-
satz einzudecken. Eine gute Sorte » ird städtischer«

7v c 5*1 Louis Stein hier verkauft.
ytt  Sommerjett b <| tnnt in »iefem ) ahr « am 16.

iiprü 1918 verinittugs 2 Abr und endet am 16.
öeptember»ornattagr 3 Uhr . v e öffentlichen Ubren
nnd am 15. Aprrl vormittag, 2 Uhr auf 3 Uhr
»orzuftellen, am 16  September vermittagr 3 Uhr
auf 2 Uhr znrückzustellen. Die Sommerzeit wird » :«-
»er eingeführt, weil sie sich 19,5 und 1917 »sllauf
bewährt hat. Außer den anerkannten verteilen fAr die
Volksgesundheit find erhebliche Ersparnisse an »en für
Beleuchtungszwecke nötigen Rshft»ff«„ erz'elt » erden,
Bte Regelung»er Sommerzeit enlspncht sachlich ganz
»er vorjährigen, nur die UalendeNage si„d etwas ver-
schoden worden, weil»i«Sommerzeit an einem Montag
beginnen und enden soll. Dir Verhältnisse im Güter,
vrrkehr ließen rs für die Lisenbah»- u,d Postoerwal-
tungen wünschenswert erscheinen, daß der Uebecaang
v«n einer in die andere in der Uacht v»n einem
svonntag zum Montag stattfinde Demgemäß erschien

. ! nn Zahre 19 [g al» der geeignetste tag zum Beginn
der Sommerzeit der iS. April, zu ihrem <Lnd« der
16. September, da gegen2 Uhr vormittags die wenig¬
sten Lisenbahnzüge verkehren, empfahl sich dieser Zeit.
Punkt zum Uebergange.

* Beschaffung de « Saatgutes von Hül-
ienfruchlen.  Zahlreich « Anfragen bei der Reichs.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Trotzes Haupt -Quartier , 8 . März 1S18 (W .T .B.Anitlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Urmee cks» LsnchrntfeldmnrOcknll kkrsnprinr Kupprssht von Bayern

Rege beiderseitige Erkmidungs-Tätigkeit führte östlich von Merkem
am Houthulsterwald, nordwestlich von Gheluvelt und auf dem Nordufer
der Ly» zu heftigen Jnfanterie-Kämpfen. Zahlreiche Gefangene warben
eingebracht. Vielfacha»flebender Feuerkampf, der sich am Abend, beson¬
ders an der flandrischen Front und nördlich von der Scarpe verschärfte.

An der fronst d*s deutschen Kronprinzen und der
Hrinee des Generalfeldmarstball kZerzog Hlbrecht von Mürttemberg

lebte die Gefechtstätigkeit nur in wenigen Abschnitten auf.
Zur Vergeltung für feindliche Bombenabwürfe auf die offenen Städte

Trier, Mannheim und Pirmasens, am 19. u. 20. Februar, haben unsere
Flugzeuge in der Nacht vom8. zum9. März Paris  erneut mit Bomben
angegriffen und große Wirkung erzielt.

Osten.
Bandenkämpfe nördl. und füdl. von Birzula an der Bahn Shmerinka-

Odeffa. Die Banden wurden versprengt.
Van den anderen Kriegsschauplätzen nicht» Neuer.

Der erste Generalquartiermeister: Luvendorfl.
Berlin, 9. März. (Amtlich) Auf dem nördl. Kriegs-Schauplatz fügten unsereU-Boote

den Gegnern einen Verlust von 20500 B .-R.-Tonnen Handelsschiffraum zu. Die Er¬
folge wurden größtenteils an der Westküste Frankreichs und am Westeinaanae des
Aermelkanals erzielt.

_ Der Thef des Admiralst atr der Marine.
gelreidestell, lassen erkennen, daß trotz «llrr Rund¬
schreiben n. ch eine erhetliche Unklarheit darüber
besteht, « ie sich di, Landwirte das in diesem Jahr
infolge der schlechten Ernt , besonder, benötigte
Saatgnt von tzstlsensrüchten beschaffen. Er stehen
hierfür zwei W«,e offen. Zunächst können die Land¬
wirte ihr Saetgut unmittelber vsn einem Landwirt
beziehen, dem der Rommnnalseröand oder dieReichs-
grtreidestell« die Genehmigung zur Veräußerung er¬
teilt haben. Der Kommunalverdand ist für di« Ge¬
nehmigung zuständig, wenn Käufer und Verkäufer
in dem gleichen oder in unmittelbar benachbarten
Kommunaloerbänden wohnen. In anderen Fällen
muß der Antrag bei der Neichsgetreidestelle gestellt
werden. Der zweite Weg besteht darin , daß die
Landwirte sich unter Angabe der Mengen und
Sorten des gewünschten Saatgutes und der damit
zu bebauenden Fläche an ihren Aommunalverband
oder an ihre Üandwirtschaftskammer« enden. Die
Landwirtschaftskammer» eist ihnen dann entweder
einen Landwirt aus der nächsten Umgebung nach,
der das gewünschte Saatgut abzugebrn hat, oder
der Kommunalverbandmeldet den Saatgutbedarf
bei der Reichsgelreidestelle an. Die Reichsgetreide-
stelle überweist dann aus ihren Beständen das er.
ferderliche Saatgut an die Aornmunaloerbände, di«
es an die Landwirte weiter verteilen.

* Vom Ruhrkohlenmarkt wird berichtet, daß
der Gesamt»,rsand im abgelausenen Monat über
den Ianuarversand noch hinaurgegangen ist, ob¬
wohl der Februer 2 Arbeitetage weniger hatte,
als sein V- rgänger. Di, arbeitstäglichen Verla¬
dungen « eisen infolgedessen im Februar eine anseh-
Ilch« Zunahme auf. Trotzdem haben die Bestände
der Zechen » etter zugenommen. Der Versand er¬
saßt infolge der immer nech unzureichenden Wa¬
gengestellung nicht die gesamte Förderung.

* Wiesbaden zur Schau.  Die Hygie-
neaursteUuug„Mutter und Säugling" der Volksborn-
aesellschaft Dresden, die schoni„ 17 Städten gezeigt
tP9r»en ist, ist jetzt tn Llberfel», Stadthalle, unierge-
bracht und wird aus Veranlassung der Vrls ^ruppr
Wiesbaden der Rhein-Mainischen Vereins für Levöl-
kerungspolitik vom 30. März ab in wiesb «»eu zur
Schau gestellt sein, ^ nt Anschluß daran soll es den
allf den gleichen oder verwandlen Gerieten tätigen
Dereme» und Instituten ermöglicht werden, sich tätig
an der Aurstellung zu beteiligen— und zwar durch
Ausslellen von Gegenständen, D«rein;schcrflen. durch
Uebernahm« von Führungen — beziehentlich das
rerchhaltlge in der Ausstellung unteczebrach:« Lllater-
rial von Anfang en auch fitr ihre eigne Arbeit und
ihr« ^ lliiglieder, sowie auch zur Gewinnung neu«»
Anhänger zu verwerten.



BökMlAlMMliiWkMlli.
Ein möglichst umfangreicher Anbau von Früh¬

kartoffeln in allen Gegenden , welche sich dazu eignen
ist auch in diesem Jahre ganz besonders geboten.
Wie im » ergangenen Jahre werden die frühesten
Sorten , die in Mistbeeten , Treibhäüsern und gar-
tenmäßigen Kulturen gezogen sind , von der Festse¬
tzung eines einheitlichen Höchstpreises für da«
Reichsgebiet und » vn der öffentlichen Bewirtschaf¬
tung , und zwar bis zum 30 . Juni , ausgenommen
bleiben . Mit dem 1. Juli muß jedoch mit Rücksicht
auf die Lage der Vorräte die öffentliche Bewirt-
schaftung der Frühkartoffeln einsetzen . Wie bereits
früher mitgeteilt , ist damit zu rechnen , daß im
Monat Juli der Höchstpreis für Frühkartoffeln nir¬
gends unter 8 M . für den Zentner festgesetzt wer¬
den wird . Um den großen Verschiedenheiten inner¬
halb der »inzelnen Anbaugebiete in der Ergiebig¬
keit und in der Reifezeit der Frühkartoffeln gerecht
zu werden , ist in Aussicht genommen , die Landes¬
und Provinzialkartoffelstellen wiederum zu ermäch¬
tigen , je nach den Verhältnissen in ihrem Amtsbe¬
reiche mir Genehmigung der Reichskartoffelstelle
eine Erhöhung jdes Julipreise » wie im Vorjahre
bis zur zuläffigen Höchstgrenze von 10 SJl. vorzu¬
nehmen und schon jetzt bekanntzugeben In gleicher
Weise soll vom 1. August ad durch die Vorstände
der Landes - und Provinzialkartoffelstellen , in denen
Erzeuger , Verbraucher und Händler vertreten find
(mit Genehmigung der Reichskartoffelftelle ) , unter
Berücksichtigung der örtlichen Verhältniffe der An¬
bau der Kartoffelpreise mit der Maßgabe vorge¬
nommen werden , daß der Preis für Herbstkartoffeln
am 15 . September erreicht ist.

ßindenburgs Rezept
Ul » Trotzki , der ruffich« Staatskommiffar de» Äußern
nach dem .jnrdensschluß mit der Ukraine sein« be¬
kannt « Erklärung von der Beendigung des Kriegszu-
ftander ohne förmlichen Friedensschluß abgab , da
war die Welt »erblüfft . Niemand wu ^t«, wa » man
damit anfangen sollte . Auch in Deutschland fragt«
man fich : war nun ? Tagelang ergingen sich die,
Heilungen in Betrachtungen über Frieden »., Kriegs -,

und Völkerrecht ; ft« fanden allerlei mehr »der Woni¬
ger schön« Gedanken , aber praktischen Wert hatten sie
nicht . Es blieb gewissermaßen ein luftleerer Raum.
Alit einem Schlage wurde die Lage ander - , als nur
mittelbar nach der Aussprache im Großen Hauptquartier
die deutsche Regierung erklärte , daß das Verhalten der
rufflfchen Regierung eine Kündigung des Waffenstill¬
standes gleichkomme , und als unsre Oberste Heeres¬
leitung gemäß diesem Standpunkte wenige Tage später
den Vormarsch der deutschen Truppen bekannt gab . Der
deutsche Einmarsch in Dünaburg und tuck genügte,
um die Trotzki und Lenin aus ihrem botschew flischm
Bebel wieder an da » Licht zu bringen . Nun auf ein¬
mal find sie bereit , den Frieden zu unterzeichnen , da¬
zu noch gleich unter den von den Nkittelmächten in
Brest -titowsk ausgestellten Bedingungen . Warum geht '»
denn jetzt ? Woher der Umschwung ? Woher die plötz¬
liche Bereitwilligkeit zum Frieden ? Ganz gewiß nicht un»
dem inneren Herzen des Herrn Trotzki und seiner An
Hänger heraus . Was die vom Frieden halten , das hat
ihre Alaschinengewehrherrschaft deutlich genug gezeigt
und zeig! es noch jeden Tag . Auch nicht etwa daher
daß Herr Trotzki inzwischen von uns eine besser«
Meinung bekommen hat . Nein , der Umschwung
kommt daher , weil wir sichtbar und fühlbar gezeigt
haben , daß dir Wortgefecht «, wie sie in Lrest -Litowsk
üblich waren , nun «in Ende haben . Wir brauchen
nur zu « ollen , dann geht ' - . Wir hatten ja das Re¬
zept im kleinen schon einmal mit Erfolg geprobt , als
di« ruffische Regierung versucht halte , die Verhand¬
lungen nach Stockholm zu schieben . Auch damals hat
Herr Trotzki auf unser» feste Sprach « hin klein beige¬
geben und ist mit seiner Delegation brav wieder in
Brest erschienen. Jetzt haben Hindenburg und tuden-
dorff geredet , und es geht noch besser. Herr Trotzki
hat unsere Bedingungen ohne weiteres angenommen.
Allerdings hat fich die Lag « inzwischen geändert - L»
ist selbstverständlich , daß di« Friedensbedingvngen der
nrnen tag « angrpaßt worden sind. Dazu gehört na¬
türlich in erster Linie dir Anerkennung des Friedens
mit der Ukraine . Dazu gehören weiter auch Bürge-
scha sten für di« Wiederherstellung geordneter Zustände
in Livland und Estland ; hierfür haben inzwischen ' die
deutschen Truppen entsprechend vorgearbeitet . Einen
neuen Xedeklub tun wir aber ganz gewiß nicht auf.
Denn »on russischen Revolutionsidealen haben wir und di«

Völker um die es sich hier handelt , mehr als genug,
Will die ruffisch« Regierung Frieden , kann sie ihn hg.
ben will sie nicht , will sie nur einen neuen Bolschei»
stentanz auffähren , dann werden wir unser erprobte;
Rezept abermals anzuwenden wiffen.

Mürztag.
Wenn der Morgen graut
Und der Himmel blaut,
Wenn weiße Wölkchen zieh ' n
Und Nebel schnell entflieh ' »
Und dann die Sonne  lacht
Ist Aller wieder gut gemocht.
Sonnenblick , Sonnenblick,
Dar ist das Glük.
Verwahr ' s in deinen Herzensschein
Unh Jugend ist allzeit dein!

Cronthal i T . A . Kruhi«

: . -. . .

|Gj Sonnfagsgedanken j ©
•■•••••••■■•*••• . . . . .ft

Mut
Herzhaftigkeit ist bloß Temperamentseigenschas

Der Mut dagegen beruht auf Grundsätzen und i
eine Tugend-

Immanuel Kan
*

* •
Zuversicht und Ergebung sind di » echten Gruni

lagen jeder besseren Religion , und die Unterorl
nung unter «inen höheren , di « Ereigniffe ordnend»
Willen , den wir nicht begreifen , «ben weil er hi
her als unsere Vernunft , unser Verstand ist.

Goethe (zu Kanzler ». Müller ) , März 181!
* ** *

Ihr sollt nicht lang beklagen
der « irren Zeiten Not,
ihr sollt ein Neues wagen , —
daß ist der Herrn Gebot

Dem stehen Türen offen,
der sie zu sprengen wagt.
Wer heute wirkt , darf hoffen,
daß morgen Neues tagt.

HmtHcbe Bekanntmachung , -r«
Werorönung 1

«brr d»«r Verkehr « ud VerkrauchIder Gier.

Auf Grund der Verordnung de» Stellvertreter » de»
Reichskanzlers über Eier » om ( 3. August (9 (« (RGBl.
5 . 927 ) bezw . April (9 (7 (RGBl . S . S7fi ) und
der preußischer Ausführüngsanweisung vom 2\ . Au>
gust (9 (6 ju dieser Verordnung » ub für den Am
fang des Gbertaunuskreises folgendes bestimmt:

8 ( -
Di « Geschäfte betreff nd den Verkehr mit Eiern

»erden von der Kreis -Eierstelle in Bad Homburg
»ahrgenommen. 82.

In jeder Gemeind « ist mindestens «ine Gemeinde»
Eirrstell « beim Bürgermeisteramt von der Gemeinde
«inzurichten. r 3.

Für den Aufkauf von Eiern in den Gemeinden wer
den von den Gemeindebehörden bestimmt « Händler
Aufkäuferinen «»gestellt , die mit einem auf den Na¬
men des Jnhobrs lautenden Ausweis versehen find.
Anstelle der Bestellung von Aufkäufern können von
den Gemeinden Sammrlstellen eingerichtet werden , a»
die die Eier von den Hühnerhaltern « bzuliefern sind.

8 <k.
Die hühnerhalter haben im Jahre (9 (8 »on je¬

der Henne mit freiem Aoslauf 2g Eier , von jeder
Henne ohne freien Auslauf (4  Eier « bzuliefern.

§ 5
Für 2 Haushaltungsmitglieder des Hühnerhalter»

bleibt eine Henne frei , bei 2 Haushaltungsmitglieder
werden ( */« Henne gerechnet uftp.

§ « •
Di « Ausfuhr und der versuch der Ausfuhr »on

Eiern aus dem Dbertaunuskreise ist verboten.
8 7.

Di« Geflügelhalter find zur wahrheitsgetreuen
Auskunft über ihr Geflügel und dessen Anzahl inner¬
halb der ihnen etwa gesetzten Frist oerpfichtet.

8 8
Hühnerhalter , di« ihrer Ablieferungspflicht nicht

oder nicht rechtzeitig genügen , können im Awangs-
wege zu» Abgabe der Eier angehalten Verden.

8 9
Di« Abgabe von Eiern an versorgungsberechtigte

Personen erfolgt gegen Eierkarten.
8 (0

Der Bedarf der Krankenhäuser asw . ist durch dir
Gemeinden sichtrzustellen. In Gast - , Schank - und Spei-
sewirtschaften , Verein »- und Erfrischangsräumen , Frem-
denhrimen , Konditoreien , und ähnlichen Betrieben dür¬
fen Eier ohne Eierkarten nicht abgegeben werden . Die
Zuweisung von Eiern an »iese Lustalten erfolgt durch
die Gemeinden auf Grund der abzuliefernden Karten¬
abschnitt «. Hierbei find etwaige Bestänee an eingelegten
Eiern anzurechnen.

8 U-
Der Hühnerhalte » erhält für da » Ei 30 pfg . frei

nächst« SammelfteUe.
§ ( 2-

Der voesitzend « de» Kreisausschusses kann Aurfüh-
rungsbestimmungen zu den Vorschriften dieser Verord¬
nung erlassen.

r (2.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestim¬

mungen werden mit Gefängnis bis zu ( Jahr und
mit Geldstrafe bis zu ( 0000 Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Eier
und der verbotswidrig hergestellten Erzeugnisse , auf di«
sich di« strafbare Handlung bezieht , anerkannt werden,
ohne Unterschied» ob sie dem Täter gehören oder nicht.

5
Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröf-

fentlickung im Kreisblatt in Kraft . Alit dem gleichen
Tag « wird die Verordnung über den Verkehr und
verbrauch der Eier vom ( 5. 2. (L. im (Kreisblatt
Nr . ( 8 .) aufgehoben.

Bad Homburg v . d. H., den 28 . Februar 19 (8.
Namens des Kreisausschuffes.

Der Vorsitzende . I . v . v » n B r ü n i n g.

vom
Di« im Anschluß an di« aufgehoben « vererdnung

(S . Februar erlassenen Ausführungrbestimmun-
gen ändern sich nach vorstehender Verordnung insofern
als bei Hennen ohne freien Auslauf dre ablieferungs¬
pflichtige Menge »on Lg auf ( 4 Eier je Henne her¬
abgesetzt werden kann.

Oie Herabsetzung der ablieferungspflicbtigen Alenz
von 30 auf und 20 auf (4  Eier ist an Stel
der Freilassung von 20 '/ » des Hühnerbestandes getv
ten (»gl . § 4 der Verordnung vom ( 5 . 2 . ( 8 . tu
die Ausführungsbestimmungcn dazu .)

Nicht freier Auslauf liegt d« n>t vor , wenn di
Hühner auf einent besonderen , eng «ing «fti :digti
Raume gehalten werden . Die Gemeindebehörden ersi
che ich um sofortige Veröffentlichung dieser veror!
nung genaue Beachtung vorstehender Anweisungen b
Anlegung und Führung der hühnervrrzeichnisse.

Namens des Kreisausschuffes.
Der Vorsitzende . I . v . von Brüning . I

Wird veröffentlicht.
Tronberg , den 6 . März 1B1I.

Der Bürgermeister : Müller -Alittlrr.

Die Musterung |
der znrückgestellten Landsturmpflichtigen des Iaht
gang » 1899 und der älteren Jahrgänge 1898 — 183
findet für Lronberg

am Dienstag, den 12. März 1918
H« König »toi* i. Cr Saalhau „6 »*rf

Schmtdhai n#r «rag
statt . Den Gestellungspflichtigen ist die Vorladu«
hierzu inzwischen zugegangen.

Dar Musterungrgeschäft beginnt vormittags I
Uhr . Sämtliche Gestellungspflichtige muffen fich 8
doch eine Stunde , or Beginn des Geschäfte », al
um 9 Ahr vormittags , i » Musterungslokale r«
gewaschen und gekleidet zwecks Verlesung und A«
stellung versammeln . Militärpapier « find mitz>
bringen.

Dar Mitbringen »on Schirmen und Stöcken , st
fern letzter , nicht gebrechlichen Personen als Stff
dienen , ist untersagt . Der Genuß von Alkohol v>
dem Musterungsgeschäft ist streng »erboten . Stör
ungen des Aushebungsgefchäfte », sowie der öffe»
lichen Ruh « und Hierselbst oder auf de« Mars«
und in der Luohebungsstation find bei streng
Strasr »erboten.

Der Magistrat . M » e»-Mittl «»



(Sin braun ledere - Hunde -Halsband mit Marke
273 ist verloren worden ; abzugeben in Zimmer 5
des Bürgermeisteramtes.

Cronberg , den 7 . März 1918.
Die Polizeiverwaltung : Müller -Mittler.

VerKauk von Speerkolzfohfen m!t
kederftüchen und Birkenholzfohlen.

Am Montag den 11. März 4 -6 Uhr
werden obige Sohlen im Laden Frank¬
furter Strotzen 9 verkauft

Eronberg , den 8 . März 1818
Tier Magistrat . Mäller -Miidlar

Im Wege der freiwilligen Versteigerung wird das
im Grundbuchs von (Lrsnberg Land 24  Blatt Nr.
956  auf den Namen des Laulechaikers Heinrich Zohaim
Henrich von kudwigshafen a/Rh . eingetragen « Grund¬
stück lfd. Nr . l Uartenblatt (6 , parz . Nr . 32 , Grund-
steuecnrutlerrolle Artikel 1681 , Neuber - , Garten , ( 3,42 a
groß

am Montag , den 18. März ds . Äs.
vormittags 10‘|2 Uhr,

vor dem Unterzeichnete» Grtsgencht inr Sitzungszim¬
mer der Bürgermeisteramtes Hierselbst versteigert werden.

Di« Versteigerung -bedingungen und die die Grund¬
stücke betreffenden Nachivejsungen können bei dem
Grtrgericht ringesehen Verden.

Cronberg , den 7. März 1918.
Dar Grtrgericht.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Wetr . Weschciffanc ; r >. Haatgut
Lei dein großen Ulangel an Saatgut für die

Sommersaat wird in diesem Jahr die Nachfrage , vor
allem nach Saathaser , nur zum geringsten Teil be¬
friedigt rver>«n können . Allen Landwirten wird daher
enrpfohlci ' , ssiveit möglich , selbst für ihr Saatgut
Sorg « zu tragen . Ivo der Hafer schlecht geraten ist,
muß er mit Nachdruck mit der IDindseg « bearbeitet
werden damit die schwachen Körner aasgesondert wer¬
den. Da Gerste leichter za beschaffen ist, wird den
Landwirten empfohlen nach Möglichkeit Gerste aitzu-
vauen , « eiche dem Hafer am nächsten liegt.

Bestellungen auf Saatgerste
«erden auf Zimmer 9 des Bürgermeisteramtes bis
einschließlich Samstag den 9. März , mittags 1 Uhr
entgegengenommen.

Cronberg , den 2. März 191t.
Der Magistrat . 2 V Schulte.

1.
2.

linder heranzujiehen stnd, zu belasten . Die Erklär¬
ung der Bereitwilligkeit zur Aufnahme von Stadt¬
kindern muß in bindender Form gegenüber der
vom Aommunalvrrband zu bezeichnenden Stelle ab¬
gegeben werden . gez . : von Waldo « .

Bad Homburg v. d. Sj. den 85 . Februar 1918.
Der Königlich Landrst . I . D . : » ou Brüning.

Ivird veröffentlicht.
Die Zeichnungsliste liegt auf Zimmer 7 des Bür

germeisteramt « osten.
Der Magistrat . rpüller -N '.ttl^ .

8 etr . kreiveillige Ablieferung von bin-
ricbtungsgegenstancken » us Kupferlegier-
ungen (Messing , Rotguß , Tombak , Bronze ) .

Personen, die sich nach im Besitze von Einrichtungs-
gegrnstände» der angegebenen Art befinden, machen
wir nochmal, auf die sich jetzt noch bietende Gelegenheit
zur freiwilligen Ablieferung dieser Gegenstände aus¬
drücklich aufmerksam. Da die A« fchlaU » pe 8 mie
» 0 » 1 Mark je Kilsgramm für freiwillig zur
Ablieferung kommende Linrichtungsgegenstände sicher¬
lich nur noch bis deren Enteignung die demnächst zu
erwarten fein dürfte, vergütet wird , so empfiehlt sich
alsbaldige Ablieferung.

Zur Entgegennahme von:
Einrichtungsgegenständen,
Gegenständen aller Art aus Aluminium,
Kupfer , Messing oder Zinn,
Dachkupfer und kupferner Blitzschutzan¬
lagen haben wir Termin auf

I. Skll1). Ml 1-18.
nachmittags von r dis 4  akr , in ck»r
^urnballe , vordmr bingang ( nicht mehr

Erdgeschoß ), »ngesetrd.

Cronberg , 8 . Mär , 1918.
Der Bürgermeister. Müller -Mittler.

Hm lontaii. Sk» 11. man im.
Vormitag », kämmen im hi«fi§en Stadtwald , Distrikt
Sch«rnb»»n, hau »Vald»hütt « und 14 , Verzschla-
1^, 1 ,̂ 19 zur vesteizerung:

5 Eichenstangen 1. Klaff«
100 .. S. „
30 Birkenstangen 1- „
53 Fichtenstangen s. „

HO Fichtenstangen 2 . „
250 „ 3. „

1270  „  4 . „
??0 „ 5. „
4T0 „ 6. „

9 rm Buchenscheit- und AnÜppel
77 rm Lichenscheit- und Anäppel
22  rm Birkrnscheit- und Knüppel

5630 Eichen- und Birkenwellen.
Zusammenkunft um 9 Ahr am FeldberJweg (»- Atu mm)

Händler sind ausgeschloffen.
Lronb, », , d,n 7 . März 1918.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

ZU Kronberg irn ‘gaunus.
Sexta bis Obertertia mit Vorschule.

Die Eigentümer und Pächter von Wiesen werden
hiermit aufgesordert , die De - und Entwässerungs¬
gräben sowie die Scheidegräben bis zum 20 . März
1918 aufzuräumen.

Der Feldhüter ist angewiesen , Säumige zur An¬
zeige zu bringen.

Cronberg , den 6 . März 1918.
Die Polizeioerwaltung . I . V . Schulte.

Die hiesige Feldjagd ist vom 7. Februar k. 2r.
ab aas die Dauer v «n >2 Jahren neu zu verpach¬
ten . Der Jagdbezirk umfaßt etwa 750 ha.

Die näheren Bedingungen sind Lei unr einzuse¬
hen oder von uns zu beziehen

Dir öffentliche Verpachtung findet am Samstag
den 6 . April 1918 , vormittags 11 Uhr , im Si¬
tzungssaal de» hiesigen Bürgermeisteramtes statt.

Cronberg , den 4. März 1918.
Der Magistoat . I . B . Schulte.

Beschaffung von Pferden für landwirtschaft¬
liche Zwecke.

In den nächsten Monaten ist auf eine Gestell¬
ung von Ausleipserden seitens der Militärbehörde
nicht zu rechnen. Ts sollen aber eine größere Zahl
von ausgemusterten und damit dauernd von spä¬
terer Aushebung befreiten Pferden zu einen gering
bemessenen Preis von höchstens 1000 M . verlest
werden . Wer sich an der Verlosung beteiligen will
hat ein Gesuch an di« Landwirtschaftrkammrr Wies-
baden zu richten und das von dort erhaltene For¬
mular durch den Wirtschaftsausschuß begutachten
zu lassen

Cronberg , den 2. März 1918
Der Magistrat . 2 . V . Schulte.

Berlin,  den 9 . Januar 1918.
SrnLKrung «ter auf cUm Land « unt,i -g «t»rackr «n

Stadthlndtr im Wirtschaftsjahr 1917/18
Die planmäßige Unterbringung einer großen An¬

zahl von Stadtkinder in ländlichen Familien hat
stch im vergangenen 2ahc als ein wichtiger Mittel
zur Sicherung einer ausreichenden Ernährung der
Heranwachsenden Jugend und zur Erleichterung der
Ernährungsverhältnisse in den Städten und Jndus-
triebezirken erwiesen . Sie soll daher für das neue
Wirtschaftsjahr in weitestem Umfange wiederholt
werden . Di » erforderlichen allgemeinen Bestimm¬
ungen über die Organisation der Unterbringung
find in Vorbereitung und werden demnächst be-
kanntgegrben.

Für die Ernährung der Stadtkinder während des
Landaufenthalt » werden die Aunderlasse vom l4.
April und »om 18. Mai 191 / — VI « 1604 und
2699 — , von einer Neuordnung der An - und , Ab¬
meldeverfahrens abgesehen, auch weiter im wesent¬
lichen unverändert in Kraft bleiben - Insbesondere
wird wieder vergeschrieben « erden , d«ß Stadtkin¬
der, welch« bei Selbstversorgern Aufnuhme finden,
vlr zu deren Haushalt gehörig anzusehen und nach
den für Selbstversorger geltenden Grundsätzen , na¬
mentlich auch hinsichtlich der zugelassenen Verbrauchs¬
menge zu behandeln sind. Bei der Inanspruchnah¬
me ven Getreide und Hülsenfrüchten auf Grund
der Verordnung vom >4 . Nevember 191 / (Reichr-
gesetzbl. Seite 1082 ) und de» dazu ergangenen
Aurführung »bestimmung «n stnd demgemäß ebenso
wie im Vorjahr (Absatz 2 Ziffer 2 de» Gelasse»
»om 14 . April 191/ ) den Landwirten , soweit ff,
stch zur Aufnahme von Stadtkindern verpflichten-
entsprechende Mengen » on Getreide und Hülsen,
früchten mit der au»dr» cklichen Auslage , daß dies-
Mengen demnächst für dir Ernährung der Städte

Kegln » des Jommersemestrr voraussichtlich
mit 9 . April 1918.

Zu Ostern findet die Aufnahme neuer
Schüler (Rnaben und Mädchen ) statt . In die
unterste Rlafle der Vorschule können solche
Kinder eintreten , die dir I. Oktober dr . Ir.
dar ö. Lebensjahr vollenden , in die übrigen
Klaffen diejenigen , welche genügende Keife
Nachweisen . Jfuf "Wunsch wird fakultativer
Lateinunterricht erteilt.

Fm Interesse der Schüler wird daraus auf¬
merksam gemacht , dah er sich empfiehlt , den
Eintritt in die höhere Schule nicht weiter , als
bis zum 10. Lebenrjahre hinaurzuschieben , da
ältere Schüler in der Kegel mit 14 lahren die
Schule verlassen , ohne dar Ziel derselben
erreicht )U haben.

Anmeldungen , welchen bei schulpflichtigen
Kindern geburtr - und Impfschein beirulügen
sind , wolle man bis zum 2Z. Märr 1918 bei
Herrn Rektor SchiIgen  mündlich oder.
fchrffiNch einreichen.

Cronberg i . T ., den 12 . Februar 1918.
y « , 9 mr « t « ri « w:

Müller -Mütter . Bürgermeister

Die S tadt hat

IDSxE ^ ejaa . ’ü . ss
bezogen und ist solcher in den Geschäften von

A . Dingetöein Witwe
Schaöe und JülTgvake
Korrsurn - 'Derern

erhältlich.
Cronberg i T ., den 19 . Februar 1918.

Der Magistrat . Müller -Mittler

m

Die Stadt hat

Senfgurlcen
_ und
IPfeffergiarlcen

kleinen Fäßchen bezogen und sind solche soweit
Vorrat reicht in den Geschäften von

Kö. Wonn
Karl ' Kerstner

erhältlich.
Cronberg , den 18. Februar 1918.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

- Drucksachen*
alter Hrt
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Kriegsfürsorge Cronberg-Schönberg,

Anmeldung zum Schuhkursus werden
nur noch bis 15. März angenommen.

* Molle LugeKommen *

mit Gas und elekt. Licht bil.
zu Vermieten.

_ Näh. Geschäftsstelle.
Msderne

mit Heizung per 1. Juni zuvermieten.
Minnholzmeg8

NviKKuh- U srein
kür Cwnberg». llmgsgsnlle.S m.u.ß.

Eizri .la - cLü ’rx g*
zur 55. Ordentlichen Hauptversammlung auf I
Samstag , ö. 16. März 1918  abends '

im 0a $tbau» „zur Kr # ne ".

|U verkaufen
_Schönberg , Wiefenau >91

Tücktiae

finden noch Vefchäftigung.
Obergärtner tzvrmel,

hau » Meister.

TÄG ESÜRDNUNG

Kleiner Ssa GS.'lllSMk. ISVSlllliS-II,
Räume zu mieten gesucht. I*u haben bei

. . ' Karl Eiehenauer,
g n- an die  Erpeditionl Schloßstraße II.

V ^ R' SLJrTlsU - NlÄK « I - 'braucht, zu k. u-

1.) ». Bericht des Vorstands; über das llalir ifl7.
b. Bericht des Vorstandes über Repifionen.

2.) Bericht des Hufiidifrafs über die Prüfung der Bilanz.
3 ) Genehmigung der Bilanz und Cntlaltuna von Vor«

stand und flufliditsraf.
I i -) Beichlufjfailung über die Verteilung des Reingewinnes.

5.) Waid eines Direktors für den Reff»der Wahlperiodedes Verff. Herrn Direktors Martin.
eronberg, den 5. März 1918.

Der Verübende des fluffiddsrafs.
fl. Wirbeiauer.

Der Bilanz liegt von heute ab 8 Coge zur Einfiditim Biro offen.

s »**t*e, io . «uum»»»»
Srohs Kino *PorfteIlung
im Saale des Rotels Schützenhof.

Aufanff nbendc M Ui »»»

Kpielplan :=
Kriegsberichte

in 1 alt.
Amarant

I.

r.
3.
4.
5.

Großes Lirbesdrama in 3 Akren.

Krakau und Umgebung
herrliches flat »*IUb in 1 Akt.

Camilla die Strandfee
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

Der neue Golem
WklkkWk-?« ^ ? ' "" 1 .4.

Militär auf allen Plätzen »ie Hälfte.

W ? Kinder-Porifeilung
3. Der neue Golem.
4. Lehmann wird entführt

1. Kriegsberichte
2. Camilla die Strandfee.

S. Krakau und Umgebung.
* ■> 1 - fl * W 4 ; t . Pl . , M

A en </ erungen Vor behalten !

gedeckt, 1 mal gelammt, zu vtt
kaufen.

Oberh öchstadt,
_GronKerzerftratze 32.

düng »on lliödelheim mehrere
Arbeiterinnen, sowie Mädchen
und Jungen « unter 16 Jahren
für leichte Muschinenarbeit.

VAL Frankfurt a . M/W .st,
Rödelheimerlandstraßr2t neben
der Artilleriekaserne.

Husten, llerol.
2 Mersch teirrung^
Schreibe allen Leidenden gerne
umsenst, womit ich mich von
meinem schweren Lungenleiden
selbst befreite.
Frau Kürschner, Hannover,
Osterstr. 40. — Stidmarle erwKnscht

Rackowe

■Almäernie
K . G - Fickenhausen
Frankfurt a . M.

121 Zeil 121
Tel. Römer 4252.

ßalbjahres*u.3ahreskurfe|
geschlossen durchgeführt, für
Herren und Damen zur gründ¬
lichen Vorbereitung für den
kaufmännirdien Beruf.

Beginn d. nächlt Kurse
Mittwoch den 3. April

Unterricht an jedermann in:
Buchführung , Rechnen,

Korrefpondenz,Wechfel - ,
Scheck - u. Bankverkehr,
Schönfchnellfchreiben,
Stenographie , Mafchi-

neniebreiben etc
m Nachmittags- u. Abendkursen.
Beginn jederzeit . ,
Ausführliche Lehrpläne gratis.

fen gesucht.
Angebote an den Verlag.

Tel . Römer 4644

Kaufn. Privatschule
von

C. Steinhöfel
Frankfurt am Main

KalserstraMe 51
»,gr . 1895

Gründliche Vorbereitung von
Herren und Damen für den

Konforberuf
in geschloffen durchgefährten
Ralbjolues-

und
Aahrssl urlen.

Die nächsten Handelkurse be¬
ginnen Donnerstag den 4.
April 1918.
Kurse in »inz, ln. Lehrfächern
könn.jsdsrjeit bezennen« erd.
Man verlange Prosp.

fUfiri
" f*f,t ‘i2Bcin  u. Champagne««gskuust; «uch eite G schäktl c. J * ' -, ö .
»nd Femlkienpepi»»« wunsechr̂ b^deN ÖTl^ CfCtU t̂ ttt««*.rplemp«..o.»schi«4. !der Geschäftsstelle.

'Wohnung
*•« \ b .s 3 Zimmern möglichst
mit Atelier »der Gelegenheit zum
Ausbau, »der auch

Kleine Villa
ücht «in Kunstmaler  nach
Ariegsende in Kr«nberg.

<6«st. Angebste werden in der
Geschäftsstelle dr. Ll . entgegen»
genommen.

GsrtenwerKzeu ge
— in prima Qualität —

Fabrikat Künder & Sohn
empfiehlt

GEORG MÄSCHKE
Hauptftraße 35.

i
QfUN *1 öps mmmmn m mm m

%
iin

. in
i zu 20, 32, 25, 30, 35, *

40 u. höher per Et. ^
*
in

empfiehlt

lm). liktkAi».»
in  j

«' * prtuß. Anßa/rrn gf*id>f,ß,Er
SriiitUbuiCunffirEUkrttAnii.
(jroßk.Dirtitor  Prgf.Ei,rfmrdt.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.
Telephon Nr. 353 . Polllmecfekopfo Nr. 57-5 . NetcksbanK SIro Konto

4 Annahme von Spareinlagen gegen 3V20/o und 4°/»Zinien

L . .K1C“ bei täglicher Verzinkung. ~3dd.
Kostenlose Abgabe von ßeimfparbüdden bei einer

ITÜndeifenlge von 3.~ Mark.

annahmeftei le bei Be rrn beinrich  stohmann. Cronberg
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